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die

naſers Boten
und 40 Solépfensig Zuſtellgedöhre

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Wie in Münchener parlamentariſchen Kreiſen

verlautet iſt nunmehr auch der Landtagsabge
ordnete Graf Treuberg aus der völkiſchen
Fraktion des Bayriſchen Landtags ausgetreten
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Der ſozialdemokratiſche Stadtrat Graner
wurde in Ludwigshafen nachts auf dem Wege
nach ſeiner Wohnung von Kommuniſten über
fallen Auf das Herannghen von Paſſanten er
griſſen die Täter die Flucht Graner wurde
ziemlich ſchwer verletzt

Reichsgerichtsrat Doehn der ſtellvertretende
Vorſitzende des Staatsgerichtshofes zum Schutze
der Republik iſt geſtorben
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Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt er
fährt wird vom Preußiſchen Miniſter des Jnnern
in den nächſten Tagen die Aufhebung der noch für
Verſammlungen und Umzüge unter freiem Himmel
beſtehenden Einſchränkungen bekannt gegeben
werden

Die Jnformation meldet aus Brüſſel daß
die belgiſch deutſchen Wirtſchaftsverhandlungen
die wegen der Reichstagswahlen einellnterbrechung
erfahren hatten am Montag wieder aufgenommen

werden 9
Jm Auswärtigen Amt in Berlin wurden Don

nerstag die deutſch japaniſchen Handelsvertrags
verhandlungen die kurze Zeit unterbrochen waren
wieder aufgenommen

Die Dritte drei Millionen Dollar betragende
Goldſendung aus dem amerikaniſchen Anteil an
der Reparationsanleihe iſt nach Deutſchlan abge
ſchickt worden

Der Ausſchuß für die Reparationsfrage der
von der Abteilung für Porzellan Glas und
Luxuswaren der Londoner Handelskammer er
nannt worden iſt hat eine Reſolution angenom
men in der die Abänderung des gegenwärtigen
Syſtems der Einſammlung der 26proz Repara
tionsabgabe verlangt wird

Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung wählte
mit 172 von 193 Stimmen den Bundesrat Jean
Maria Muſy anſtelle des ausſcheidenden Bundes
präſidenten Chuard zum Bundespräſidenten für
das Amtsjahr 1925 Bundesrat Muſy verwaltete
bisher das eidgenöſſiſche Finanzminiſterium

Die Kommuniſten haben in Paris verſucht
eine Kundgebung vor einem Bahnhof zu veran
ſtalten Die Polizei nahm 10 Verhaftungen vor
Jn Vincennes ſind zwei Perſonen die nach Hauſe
zurückkehrende Arbeiter zum Beitritt zur kommu
niſtiſchen Partei bewegen wollten verhaftet
worden
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Der Matin teilt mit daß Poincare an Grippe
erkrankt iſt und ſich zu Bett legen mußte

Wie aus Melbourne gemeldet wird erklärte
der auſtraliſche Premierminiſter Bruce daß
ſelbſt wenn das Bundesminiſterium einen
Handelsvertrag mit Deutſchland begünſtige die
notwendige Geſetzgebung keine Ausſicht auf An
nahme durch das Parlament habe

Aus Moskau wird gemeldet daß auf Antrag
der Königsberger Eiſenbahndirektion die für
Moskau geplante Eiſenbahn Konferenz der
Staaten die am direkten Verkehr zwiſchen
Deutſchland und Rußland beteiligt ſind Deutſch
land Litauen Lettland Livland und Rußland
nach Königsberg gelegt werden ſoll und vor
ausſichtlich im Januar beginnt

Der amerikaniſche Arbeiterführer Samuel Gom
pers iſt in Mexiko am Herzſchlag geſtorben
Gompers war der Organiſator der amerikaniſchen
Gewerkſchaftsbewegung der auch jn der ſozialiſti
ſchen Jnternationale eine große Rolle ſpielte

Die chineſiſche Regierung hat einen Beſchlußveröffentlicht wonach der Poſten des General

inſpektors aufgehoben wird Die Verwaltung der
Provinzen wird zukünftig allein in den Händen
der Militärgouverneure liegen General Tſchang
tſolin der ſein Amt als Generalinſpektor der
Mandſchurei niederlegte wird zum Militärgou
verneur von Mukden ernannt Dieſe Ernennun
gen laufen darauf hinaus daß Tſchangtſolin tat
ſächlich Herr der Mandſchurei bleibt

Seele Zeftang erſhetm an ſedem Wochenteg nahmkteaga der wonatiiche Bezugepreis urd
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Die Militärkontrolle in Deutſchland geht zu
Ende Die Kommiſſion der Schnüffler ſoll auf
gelöſt werden Der Völkerbund ſoll die Kontroll
funktion übernehmen Und ſchon ſetzt eine wohl
organiſierte Hetze in Frankreich und auch in Eng
land ein mit dem Ziel den unwürdigen ent
ehrenden Zuſtand für Deutſchland zu verewigen
Jn Rom auf der Tagung des Völkerbundsrates
hat der franzöſiſche Delegierte Briand gut ge
arbeitet indem er dem franzöſiſchen General
Walch zum Vorſitz in der interalliierten Kontroll
kommiſſion für die deutſche Abrüſtung ver
half Darüber hinaus befaßte man ſich in
Rom mit der praktiſchen Durchführung der
Völkerbundskontrolle Was dort beraten wurde
z B wie auf die entmilitariſierte Rheinzone

die Kontrollbeſchlüſſe des Rates vom September
anzuwenden ſeien wie die Vorrechte und die
diplomatiſche Jmmunität der Unterſuchungs
kommiſſion beſchaffen ſein ſoll läßt darauf
ſchließen daß die neue Form der Kontrolle der
bisherigen wie ein Ei dem andern gleichen wird

Daneben her geht eine wohlorganiſierte Hetze
gegen Deutſchland das ſeine Abrüſtungsverpflich
tungen nicht erfüllt haben ſoll das böſen Willen
bekunde und den Revanchekrieg organiſiere
Die Spitze dieſer Zeilen richtet ſich gegen General
v Seeckt Nebenher ſei bemerkt daß unſere
Linke von den Demokraten angefangen während
des Wahlkampfes eifrig bemüht war der
Entente Material nach dieſer Richtung zu
liefern Mag es ſich auch nur um Hirngeſpinſte
der Entente handeln um eine wohlorganiſierte
Mache im Sinne Poincarés was engliſche
Zeitungen über das Ergebnis der Generalkontrolle
zu berichten wiſſen iſt ſehr ſehr ernſt zu nehmen
So tiſcht z B die Daily Mail in London als
Ergebnis der Kontrolle wie es von verantwort
lichen Pariſer und Londoner Stellen mitgeteilt
ſei folgendes auf

1 Die Militärkontrolle ſei bei der Kontrolle
der militäriſchen Einrichtungen der Munitions
fabriken und der Jnſpektion militäriſcher Do
kumente auf den beharrlichſten deutſchen Wider
ſtand Arie

2 Unter dieſen Umſtänden ſei es unmöglich
die Kontrolle über die Abrüſtung Deutſchlands
wie urſprünglich vorgeſehen einem Völker
bundskomitee zu übertragen

3 Deutſchland ſei bewaffnet Der General
ſtab ſei wieder hergeſtellt worden Es werde
bereits ein neuer Offenſivkrieg vorbereitet

4 Deutſchland beſitze eine geheime ungeſetz
liche Polizei die 100 000 Mann umfaſſe

5 Die Fabriken für Herſtellung von Mu
nition ſeien noch nicht zerſtört worden Statt
deſſen würden Gewehre und aller Art Munition
hergeſtellt

Die Auslaſſungen der Pariſer Preſſe kriſtalli
ſieren ſich um folgende drei Punkte

1 Das Amt eines Generaliſſimus der Reichs
wehr das bekanntlich General von Seeckt inne
habe ſei unvereinbar mit dem Friedensvertrage
Die Alliierten verlangten alſo die Abſchaffung
dieſes Amtes und fordern daß das Oberkom

Ein Pariſer Preſſeſkandal

Paris 12 Dezember Eig Drahtmeldung
Liberté veröffentlicht ein vertrauliches Rund

ſchreiben eines ungenannten engliſchen Bankkon
ſortiums in dem behauptet wird daß dem ſo

Propagandafonds der Sowjetrepublik zur Ver
fügung geſtellt wurden Das Rungdſchreiben iſt
vom 26 November 1924 datiert Die Liberté
fordert den Sozialdemokraten Réènaudel der Di
rektor des Ouotidien und augenblicklich Vorſitzen
der des Unterſuchungsausſchuſſes zur Nachprü
fung der Wahlgelderverteilung iſt auf ihre An
gaben Lügen zu ſtrafen Vor dem Kriegeſpickte das zariſtiſche Rußland die Pariſer Peſt

heute tuts die Sowjetregierung

Amerikas Fbrüſtung
Aus Waſhington wird gemeldet daß der Se

nat die Kredite zum Bau von acht Kreuzern und
zum Umbau von ſechs Panzerkreuzern bewilligt
habe Die Kredite belaufen ſich auf rund 111

Millionen Dollar

zialiſtiſchen Ouotidien große Beträge aus dem
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Ewige Militärkontrolle
einander arbeitenden Offizieren ausgeübt werde
deren Funktionen genau feſtgeſtellt werden ſollen

2 Trotz wiederholter Vorſtellungen habe die
Jnteralliierte Militärkontrollkommiſſion es nicht
erreichen können daß vom deutſchen Generalſtab
die Sonderarchive über den genauen Stand der
Bewaffnung des Reiches bei Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes übergeben wurden Vor einigen Mo
naten ſei es einem engliſchen Kontrolloffizier ge
lungen dieſe Archive zu entdecken

3 Die Schleifung der Grenzfeſtungen ſei nicht
entſprechend den Vorſchriften des Friedensver
trages ausgeführt worden

Das Pariſer Journal fordert direkt die Ab
ſetzung des Generals von Seeckt zum 20 De
zember

Der Grund dieſer Hetze iſt leicht zu erraten
der Räumungstermin für die Kölner Zone und
das Ruhrgebiet naht Wir berichteten ſchon in
den letzten Tagen über die franzöſiſch engliſchen
Verhandlungen die Räumungsfriſt zu ver
längern Heute liegen folgende Nachrichten ü
dieſe Beratungen vor

Der Räumunggsſchwindel
Räumung Kölns nicht vor Juni 19257
Paris 11 Dez Eigene Drahtmeldung

Die franzöſiſchen Preſſevertreter in Rom be
richten über aufſehenerregende Ausführungen
Chamberlains in der Frage der Räumung
Kölns Nach dem Berichterſtatter des Petit
Pariſien erklärte Chamberlain daß Groß
britannien entſprechend ſeiner mik Herriot am
letzten Sonnabend getroffenen Verabredung die
Beſetzung Kölns vorläufig aufrechterhalten
werde bis der Völkerbund in der Lage ſei ſeine
Ausübung der Abrüſtungskontrolle im unbe
ſetzten Deutſchland wie auch in der entmilitari
ſierten Zone zu übernehmen Auch nach der
Räumung Kölns werde Großbritannien weiter
am Rhein bleiben Die Frage der Räumung
werde reſtlos erſt in einer erneuten Unter
redung mit Herriot geklärt werden die Cham
berlain bei ſeiner Rückkehr nach London in
Paris haben werde Der Korreſpondent des
Petit Journal berichtet daß Briand den

Völkerbundsrat bat Modalitäten der Ab
rüſtungskontrolle für die Kölner Zone zur
Sprache zu bringen Jn den maßgebenden
Kreiſen ſei man übereinſtimmend der Auf
faſſung daß dieſe Frage nicht im März ſon
dern erſt Ende Juni in der Sitzung des Rates
endgültig geregelt werden könne Die Be
ſetzung Kölns werde daher bis zu dieſem Zeit
punkt verlängert werden
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London 12 Dez Eigene Drahtmeldung Auf
eine Anfrage im Unterhaus ob die Regierung
bereits die Frage der Räumung der Kölner
Zone zu erwägen erwidert Baldwin daß die
Regierung gegenwärtig dieſe Frage einer ſorg
fältigen Prüfung unterziehe Die Entſcheidung
müſſe davon abhängen wie Deutſchland die
ihm durch den Verſailler Vertrag auferlegten
Verpflichtungen erfüllt habe Die Preſſe
meldungen nach denen England auf unbeſtimmte
Zeit in der Kölner Zone verbleiben wolle ſeien
völlig aus der Luft gegriffen und entbehrtenmando der Reichswehr von zwei unabhängig von jeglicher Grundlage gegrit

Ah Ah e 7A AhDie Eingliederung der Türkei in den
internationalen Euftverkehr

Der Deutſche AeroLloyd teilt mit Der diplo
matiſche Vertreter der Türkei in Berlin Kemal
Eddin Samy Paſcha beſichtigte kürzlich im ZJen
tralflughafen von Staaten die techniſchen An
lagen und die verſchiedenen Flugzeugtypen des
Deutſchen Aero Lloyd und trat mit der Direktion
des Aero Lloyd in Vorbeſprechungen ein die die
Eingliederung der Türkei in den internationalen
Luftverkehr zum Ziele haben Durch den vor
einiger Zeit gegründeten Adria Aero Lloyd der
Jtalien auf der Strecke Brindiſi Durazzo mit
dem Balkan und den vom Deutſchen Aero Lloyd
betriebenen Strecken in Albanien verbindet und
durch das mit dem engliſchen Vizeluftmarſchall

Brancker beſprochene Projekt einer gemeinſamen
Befliegung des Großluftmeges London Berlin
Konſtantinopel Indien durch die engliſche Jm
verial Airways und den Deutſchen Aero Lloyd
greift das Flugnetz des Aero Lloyd von zwei Sei
ten nach Kleinaſien Aus dieſem Grunde hat ſich
Kemal Eddin Samy Paſcha mit dem Deutſchen
AeroLloyd in Verbindung geſetzt um mit ihm
die Möglichkeiten eines Ausbaues des Luftver
kehrs in der Türkei zu verſprechen

c

Diplomatie der Einfalt
Die Völker laſſen ſich demokratiſch ge

worden nicht mehr von ffachleuten die ſich
dargus einen Beruf gemacht haben regieren ſon
dern von Intereſſen und deren Vverkoppelungen
von Vereinen dies Wort im weiteſten Sinne ge
nommen oder von bloßen Stimmungen die in
Vereinen Verbänden und Gewerkſchaften leben
Die Staaten verſchwinden an ihre Stelle tritt
die Geſellſchaft wie man es ſo zu nennen
pflegt Nach der Ausdrucksweiſe der ruſſiſchen
Kevpolutionäre die heute Bolſchewiſten heißen
Etwas Beſſeres iſt dabei nicht herausgekommen
Die Geſellſchaft hat erſt recht ihre Geheimdiplo
matie und was ihre Diplomaten gelegentlich von
ihrer Tätigkeit verlauten laſſen iſt oft dümmer
als dumm Die oft eingeroſtete oder auch
ſchwerfällige Weisheit der früheren Fachmänner
erſcheint gegenüber dieſen Leiſtungen in glänzend
ſtem Lichte Der Kritiker wußte immer wo er
anzufaſſen hatte irgend etwas Gegenſtändliches
gab ihm ein Bericht ſelbſt weniger Berufener
des Berufs dennoch an die Hand

Das iſt ganz anders geworden Ein blutiger
mörderiſcher Dülettantismus wie er früher nie
und nirgends möglich war tritt in den Berichten
der Geſellſchaftsunterhändler und diplomaten an
den Tag Wir Deutſche wiſſen ein Lied davon
zu ſingen Die Gewerkſchafts und ſonſtigen in
ternationalen Kommiſſionen die auf Einladung
der Sozialdemokratie unſer Land bereiſten haben
Erkleckliches geleiſtet Gewinſel über die Vot die
unbeſtreitbar auch von ihnen nicht beſtritten bei
uns herrſchte und daneben unmittelbar die
Kriegsſtimmung die ins Rieſenmäßige geſteigerte
northecliffſche Diktatur der Verleumdung ihrer
völker Jawohl ſagte damals ſo eine vom
Franzoſen FJonhaux geführte Kommiſſion Ober
ſchleſten iſt deutſch oder von den Deutſchen ſo auf

ebaut wie es vor uns ſteht aber bliebe es bei
utſchland ſo könne der vreußiſche Junker wie

der auffommen Gröt e qür Volksmänner dide
ſes Schlages etwas Widerſpruchsvolleres ja ge
radezn Alberneres Nein Aber wir fanden uns
damit ab und ſo mußten wir die Folgen tragen

Jetzt iſt nun etwas im Grunde noch Tolleres
paſſiert Als der demokratiſche Weizen in Eng
land noch blübte als nämlich noch Macdonald
am Ruder ſtand ſandte die Geſellſchaft d h
der Gewerkſchaftsverband eine Geſandtſchaft
ins Sowjetland um dort die Vorausſetzungen
der Politik engliſcher Demokratie zu ergründen
Mit anderen Worten ſie wollte und ſollte den
Frieden mit dem neuen Rußland herſtellen In
zwiſchen zog das Wahlgewitter in England
herauf und der blühende Weizen wurde verhagelt
England iſt nicht mehr demokratiſch ſondern ſehr
ſtramm konſervativ und daß es ſo kam daran
trug nicht zum wenigſten das Bemühen um die
ruſſiſche Freundſchaft Schuld Was hat nun
jene Geſandtſchaft daraus gelernt nichts rein
gar nichts Wie ſollte ſie auch da ſie wie Jon
haux nach Deutſchland mit dem Gedanken nach
Rußland gegangen war nur zu ſehen was zu
ſehen ſie beauftragt war

wie uns ein beſonderer Bericht aus England
meldet iſt die Abordnung die jetzt zurück iſt
und ihre Beobachtungen veröffentlicht des Lobes
voll über die ruſſiſchen Huſtände Ihr Lob iſt
wie uns ausdrücklich verſichert wird geradezu
überſchwenglich und äußert ſich mündlich wie
ſchriftlich Und Macdonald wird wegen ſeiner
Schlaffheit die den ruſſiſchen Verkehr nicht
ehrend empfindet wird von dieſen ſeinen eigenen
Leuten aufs ſchärfſte angegriffen Sogar noch
auf ruſſiſchem Boden vor dem Auslande was
nicht gerade engliſche Gewobnheit iſt Es iſt die
internationale heute vor allem in Deutſchland
graſſierende Gewohnheit Sie bat ja in England
eine gründliche Abweiſung erfahren

Nun wäre das nicht das Schlimmſte Schlim
mer ſcheint doch der vollkommene Mangel an

ugenmaß Denn ſo wird uns berichtet überr ß DonBeckenall in der Ukraine in Moskau im
äberall wohin die engliſchen Arbeiter geführt
wurden bewunderten ſie

rade Unions ſofort dieſelben politiſchen Ver
änderungen fordern würden wenn ſie von dieſen
Erfolgen der Sowjetregimes Kenntnis hätten
Aus Georgien nahmen ſie nach ihren Aeuße
rungen die Ueberzeugung mit daß von
gehlichen
mehr alle
ſyſtem zufrieden leben könnten Sie erhoben ge
gen die lügenhafte Berichterſtattung ve

die wirtſchaftlichen
h 1e und meinten daß die engliſchen

dem an
Terror nichts zu merken ſei daß viel
Arbeiter frei und mit dem Sowjet

t

gaten ſcharfen Cinſpruch Ueberaſl hatten na
türlich von der Regierung geſtellte D
tionszüge mit Rieſenplakaten für die nöſ
Stimmung geſorgt Die engliſchen Arbeiter hj
ten dies für die wahre Volksſtimmung

n



Das iſt die Diplomatie der Geſellſchaft in
Reinkultur Wir können nur wünſchen daß die
Welt ſie in dieſer grotesken Dummheit recht oft
erlebt Nur ſo können wir hoffen die mag enhaſte
Dummheit zu überwinden D

Die Regierungsbilöung
Wie iſt die Haltung des Zentrums

Donnerstag 5 Uhr fand eine neue Kahinetts
ſitzung ſtatt die ſich wiederum mit der Frage der
Regierungsbildung beſchäftigte Der offizielle
Rücktritt der Regierung wurde für Anfang nächſter
Woche feſtgeſetzt Donnerstag vormittag hat der
Reichskanzler den Reichspräſidenten aufgeſucht
und ihm über den Verlauf der Kabinettsſitzung
Bericht erſtattet Reichskanzler Marx wird Frei
tag die Führer der Koalitionsparteien empfangen
um ihnen offiziell Mitteilung von der Geſamt
demiſſion des Kabinetis zu geben die bedingt
worden ſei durch den Beſchluß der Deutſchen
Volkspartei nur an einer nach rechts erweiterten
Regierung teilnehmen zu wollen Für Freitag
iſt außerdem der Empfang der deutſchnationalen
Parteiführer für Sonnabend der der ſozialdemo
kratiſchen Führer vorgeſehen Die Fraktionen des
neuen Reichs ages und Landtages treten Anfang
nächſter Woche zuſammen

Von der Haltung des Zentrums hängt es ab
aus welchen Parteien die neue Regierung ge
bildet wird Bisher iſt über ihre Stellung zu
einer nach rechts erweiterten Regierung noch nichts
bekannt geworden Lediglich Reichskanzler Marx
hat ſich geäußert ohne allerdings im Namen der
Zentrumspartei zu ſprechen Seine Darlegungen
beſtätigen die Anſicht daß das Zentrum ſich mög
lichſt lange freie Hand bewahren will Einem
Vertreter des demokratiſchen Hamburger
denblattes erklärte der Reichskanzler auf die
Frage ob der neue Reichstag die Gewähr biete
für eine Fortführung der vom Reichskabinett bis
her befolgten Außenpolitik u An und für
ſich ſcheint mir die Gewähr durchaus gegeben zu
ſein Nach meiner Ueberzeugung entſpricht die
Erweiterung der Regierung durch Hinzuziehung
der Parteien die die Regierungspolitik bisher
geſtützt haben und bei den Wahlen am 7 Dezem
ber die Billigung ihrer Wähler gefunden haben
em logiſchen Sinn des Wahlausfalles Jch ver
ſtehe es daher daß vielfach die Schaffung der
großen Koalition jetzt als Vollzug des Willens
des deutſchen Volles angeſehen wird

Eine r der Regierung nach rechts
gegen die ich bei der gegenwärtigen Außen
politik in Deutſchland ein gewiſſes Bedenken
hege und auch ſchon ausgeſprochen habe iſt zwar
im neuen Reichstag auch ohne Einbeziehung der
Demokraten rechneriſch möglich

Ob ſie aber für die Fortführung der bisherigen
Außenpolitik erwünſcht oder auch nur tragbar iſt
darüber gehen die Meinungen auseinander Jch
perſönlich bin nicht in der Lage dieſe Frage zu be
jahen Sollte es trotzdem dem Sinn der Par
teien entſprechen auch dieſe Möglichkeit zu er

opfen ſo werde ich n Verſuch keinerlei
ger in den Weg legen Aber perſön
ich glaube ich nicht die Verantwortung dafür
übernehmen zu können Auf die Frage ob denn
das Zentrum eine Rechtsregierung unterſtützen
werde erklärte der Reichskanzler Das Zentrum
hat ſtets auf dem Standpunkt geſtanden daß
lediglich ſachliche Gründe für die Frage der Ko

n maßgebli ſein dürfen Jede
Unterſtützung der bisher verfolgten Außenpolitik
komme ſie von rechts oder links ſoll willkommen
ſein wenn ſie die Gewähr bietet dafür daß der
außenpolitiſche Kurs unbeirrt innegehalten wird

Jn der Zentrumspreſſe des Wirthſchen Flügels
wird natürlich Propaganda für die große Koali
tion gemacht Beharrt die Deutſche Volkspartei
auf ihrer Anſicht dann müſſen die Verſuche die

Die Vernehmung Eberts
Scheidemann und Bauer als Verteidiger des Reichspräſidenten

Magdeburg 11 Dezember
Der nde verlieſt bei Beginn der heuti

gen Sitzung das Protokoll der Sitzung vom Mittochnahmtieg in der Der Reichspräſi
denten Syrig wiederholt dabei ſeine Bekundung
und erklärt weiter der Güterbodenarbeiter Or
ſchel habe im re ga zu ſeiner Zeugenausſage
vom Dienstag der Verſammlung beigewohnt und
ſich bereit erklärt Syrigs Behauptung als Zeuge
zu beſtätigen Der Reichspräſident erklärte beiſeiner Vernehmung Als ich bei meiner Verneh
mung am 24 November 1924 nach dem Vorgang
mit dem Zettel gefragt worden bin war ich auf
eine ſolche Frage nicht vorbereitet Die Frage
war auch allgemein gehalten und es iſt auch häufig
vorgekommen daß dem Redner Zettel herauf
gereicht wurden Deshalb habe ich damals eine
allgemeine Antwort gegeben Nachdem nun heute
der Zeuge Syrig in meiner Gegenwart den angeb
lichen Vorfall mit dem Zettel eingehend geſchildert
hat kann ich mit aller Beſtimmtheit erklären
daß ich den angeblichen Vorgang mit dem Zettelfür unmöglich halte Was die behauptete Aeuße

rung zu meiner Rede anbelangt wie der Zeuge
ſie dargeſtellt hat ſo erkläre ich daß es ausge
ſchloſſen iſt daß ich dieſe Aeußerung getan habe
Jch erinnere mich beſtimmt daß in einer Sitzung
des Vorſtandes der SPD in jener Zeit die von
anderer Seite aufgeworfene Frage der Befolgung
von Geſtellungsbefehlen oder Nichtbefolgung er
örtert wurde Dabei waren wir einmütig der
Meinung daß dem Beſtreben Geſtellungsbefehle
nicht zu befolgen falls es aufträte entſchieden
entgegenzuwirken wäre

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ich in meiner
Rede in irgend einem Zuſammenhang geſagt
habe wenn Strafgeſtellungsbefehle ergehen
würden wollte ſich meine Partei bemühen daß
dieſe rückgängig gemacht würden

Das Gericht ſtimmte darauf einem Antrag des
Generalſtaatsanwalts die nochmalige Verneh
mung des Zeugen Orſchel wie des Vorgeſetzten
Orſchels Oberſekretär Haſe vorzunehmen zu
Verteidiger Rechtsanwalt Martin beantragt die
Ladung von zwei weiteren Zeugen die der Ver
ſammlung im Trevtower Park beiwohnten

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung ver
lieſt der Vorſitzende ein Schreiben Richard Mül
lers das Bezug nimmt auf den Prozeßbericht des

Vorwärts und in dem Müller zu der Angelegen
heit folgendes bemerkt Jch war Vorſitzender der
Streikleitung und habe alle Sitzungen geleitet
Ebert hat an fünf Sitzungen teilgenommen und
dabei nicht geſagt daß er gegen den Streik ſei
Seine Haltung war dieſe wäre nach dem Januar
ſtreik ein Zuſtand eingetreten wie im Rovembe
1918 dann hätte der Abgeordnete Ebert ſich auch
im Januar an die Spitze der Bewegung ſtellen
können Die Mitglieder der Streikleitung waren
einmütig derſelben Anſicht Die Verteidigung
beantragt darauf die Ladung Müllers Dem An
trag wird ſtattgegeben Zeuge ehemaliger Ma
rinewerfteberinſgettor Lichnöw ränn ſich nicht
mehr erinnern daß die Werftarbeiter ſtreikten
und auf Befragen ſagten der Streikbefehl ſei
von Berlin gekommen Ebert würde ſchon den
Grund wiſſen Der Zeuge hält es für möglich
daß eine derartige Bemerkung gefallen iſt erklärt
aber den Namen Ebert bei dieſer Bemerkung
nicht gehört zu haben Auf verſchiedene Fragen
der Verte digung beſtätigt der Zeuge daß der
Streik der Werftarbeiter

die Tätigkeit
der Kriegsmarine ſchwer beeinträchtigt

hätte Zeuge Meersmann damals Chef der Zen
tralabteilung der kaiſerlichen Werft in Kiel hatte
den Eindruck daß der Streik im weſentlichen voli
tiſchen Motiven entſprungen ſei Vom Vorſitzen
den befragt ob der Seekriegsführung durch den
Streik eine Schädigung zugefügt worden ſei erSozialdemokratie in die neue Regierung einzubechen fehlſchlagen

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

28 Focnietzung Nachdruck verboien
Alſo Sie haben ſich nicht mit ihm ge

meſſen um des beſcheidenen Preifes willen
den ich ausſetzte Jn Dorothys Stimme
miſchte ſich ein leiſer Unterton der Ent
täuſchung

Der ahnungsloſe Havard lächelte
Nein ſicherlich nicht Jſt es Jhnen denn

entgangen daß ich ſchon wenige Minuten
darauf bereit war wieder von vorne anzu
fangen um dieſes Wort illuſoriſch zu machen

Aber Sie haben doch dann angenommen
Jn der Tat
Nun alſo Miſter Havard dann bitte ich

Sie jetzt um ein zweites Verzichten Sie auf
dieſe Jhre Belohnung Jch Miſter Ha
vard zwei Jahre lang habe ich recht viel
von Jhnen gehört Sie ſind mir in düſteren
S geſchildert worden Seit vierzehn
Tagen habe ich mir ſelbſt ein Bild Jhres
Charakters machen können und mein Urteil
fällt ganz anders aus Es wäre mir niemole
beigekommen Mitleid bei dem Mann voraus
zuſetzen der mir geſchildert wurde aber ich
vertraue in die Ehe desjenigen den ich jetzt
beſſer zu kennen glaube Jch bin Jhr Weib
Vor Gott habe ich Jhnen Treue Liebe und
Gehorſam geſchworen aus freiem Willen

ordern Sie es ſo werde ich verſuchen me nen
wur zu halten Es liegt mir fern mit
ligem zu ſpielen bin alſo Jhre Frau

ſie lieben mich t, aus halbnieder
geſchlagenen Augenlidern ſchweifte thr Blick
zu Havard der unbeweglich blieb und

klärt Zeuge

Bekannte die ein unglückliches Schickſal anein
andergekettet hat Haben Sie Mitleid mit
mir Mitleid mit uns beiden Betrachten Sie
mich nicht als Jhre Frau betrachten Sie mich
als ein armes unglückliches Geſchöpf in pein
lichſter Lage

Havard ergriff ihre Hände
Armes Kind, murmelte er zärtlich Sie

ſind meine Frau Eewiß Aber dieſes Band
wird ſchnell wieder zerſchnitten werden wenn
wir, Havard ſeufzte ein wenig die Welt
da draußen wiederſehen Eine Ehe unter
ſolchen Verhältniſſen geſchloſſen iſt nicht bin
dend Um gültig zu ſein kedarf ſie der Zu
ſtimmung beider Teile In jedem Kulturland
wird dieſe Ehe vor jedem Gericht ohne weiteres
wieder für nichtig erklärt

Dorothy atmete tief aber ſie fand keine
Worte Sie wankte ihre Hän e ſuchten einen
Halt Havard ſtützte ſie und führte ſie zu
einem Seſſel

Ruhen Sie ſich hier ruhig einen Augen
blick aus Jch muß einmal mit Jacquett
ſprechen Jch komme gleich wieder und werde
Sie in Jhre Kabine geleiten Sie müſſen zu
Tode erſchöpft ſein

Er ließ ihr nicht Zeit 4was zu erwidern
Er ging an Deck und ſah in den Nachthimmel
Er hatte aber nicht die geringſte Luſt Jac
quett zu begeznen Jhm kam es nur darauf
an dem jungen Mädchen Zeit zu geben wieder
zu ſich ſelbſt zurückzufinden

Als er ſich langſam der Treppe näherte
die zu den Kabinen hinunterführte ſtieß er
mit dem Fuß an ein Paket das auf der
Erde Es enthielt einen Revolver Veim
Schein ſeiner Taſchenlampe las Havard die
Worte die auf dem Papier ſtanden das die
Waffe umhüllte

Jch weiß wo Forbes ſeine Gewehre
ich liebe Dorothy zögerte noch ein

bißchen Sie auch nicht Wir ſind nur flüchtig
verwahrt Mutter Joß hat mir verſprochen
uns einige zu verſchaffen Ich laſſe Ihnen

Die Schäden lagen darin daß wir im See
krieg die UBoote Torpedoboote nicht hin
ausbhekamen

Der nächſte Zeuge Freiherr von Forſtner derdamals Offizier auf dem Kreuzer Königsberg
war bekundet daß der Streik die Seekriegführung
außerordentlich geſchädigt und beſonders die Her
ſtellung der U Boote und der Torpedoboote ge
hemmt habe Man hätte ohne dieſen Streik bis
zum Februar wenn die Revolution nicht ausge
brochen wäre etwa 18 große Bootskreuzer in
Fahrt bringen können mit denen der Krieg in die
allerfernſte Welt bis an die amerikaniſche Küſte
hätte getragen werden können Rechtsanwalt
Heine erklärt da die Rede des Zeugen v Forſtner
ſür die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt müſſe er
Heine vor der Oeffentlichkeit feſtſtellen Die
Mehrheitsſozialdemokratie habe mit dem Werft
arbeiterſtreik nichts zu tun Der Eintritt in den
Streik ſei zu dem Zweck geſchehen ihn im Jnter
eſſe der Landesverteidigung ſchnellſtens zu be
endigen 72 Es tritt dann eine zweiſtündige
Mittagspaufſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wird als erſter Zeuge
Oberbürgermeiſter Scheidemann vernommen Er
ſagt u a aus daß an mehreren Sitzungen der
Streikleitung auch Ebert Bauer Dittmann und
er ſelbſt teilgenommen hätten Es habe ſich in
dieſen Sitzungen gezeigt wie dringend notwen
dig der Eintritt der Sozialdemokraten in die
Streikleitung im Jntereſſe des Vaterlandes ge
weſen ſei da das törichte Vorgehen der Regie
rung die Arbeiter dermaßen gereizt habe daß ſie
mit ſchärfſten Maßnahmen und Sabotageakten
antworten wollten Hätten ſich die Sozialdemo
kraten nicht an der Streikkommiſſion beteiligt
ſo wäre der Krieg ſchon im Januar beendet
worden Man ſollte der Sozialdemokratie dankbar
ſein ſtatt ſie zu beſchimpfen Auf eine Frage des
Rechtsanwalts Landsberg machte Scheidemann
Ausſagen über die damalige Aufforderung des
Prinzen Max von Baden zum
Eintritt der Sozialdemokratie in die Regierung
Scheidemann erklärt daß dabei Ebert während
einer Sitzung der Reichstagsfraktion und des
Parteiausſchuſſes geſagt habe Wir haben bis
her immer auf dem Voden der Landesverteidigung
geſtanden Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß wir
dabei bleiben Ebert ſo fährt Scheidemann fort
wurde dann abberufen um Mitteilungen über die
Kriegslage zu erhalten Nach ſeiner Rückkehr ſei
er über die ſchlechten Nachrichten ganz erſchüttert
geweſen und habe bei ſeinen Ausführungen ge
radezu geſchluchzt Er ſagte daß nun erſt recht
die nationale Verteidigung unſere Aufgabe ſei und
wir uns dem Ruf der Verteidigung an die Regie
rung nicht verſagen dürften trotz aller Angriffe
denen ſich die Partei dadurch ausſetzen würde

für Damen Herren u
Kinder Vorbildlich
in Schnitt und Sitz
unter Verwendunbester Stoffe n

Zutaten

In allen
einschlägigen Ge
schäften erhälttichn

So gut wie Confinenfal Reifen

S e häh e

W

meinen Revolver zurück für den Fall
daß ich nicht wiederkommen ſollte

zFSaequett

P S Famoſer Kampf heute was
Gedankeivoll kehrte der Offizier zu Do

rothy zurück
Jacquett will uns mit Mutter Joß Hilfe

Waffen verſchaffen, ſagte er und er hat
uns ſeinen Revolver zurückgelaſſen Nach dem
was ſich heute ereignete glaubt er und das
iſt übrigens auch meine Meinung daß Sie
beſſer bewaffnet ſein ſollten Wenn irgend
jemand Sie bedroht zögern Sie nicht hiervon
Gebrauch zu machen Jch glauke Sie haben
neulich einmal geſagt daß Sie eine gute
Trefferin ſind

Urſprünglich hatte Havard gar nicht die
Abſicht die Nacht auf der Queen zu ver
bringen trotz Forbes Verſicherungen vom ehr
lichen Spiel Er betrachtete die Glaubwürdig
keit dieſes Gentleman mit einiger Skepſis
Jnnerlich war er davon überzeugt daß er
bald etwas von ſich hören laſſen würde
Immerhin erſchien ihm eine Attacke während
der Nacht wenig wahrſcheinlich denn Forbes
mußte ſchließlich ſeine Leute erſt dazu bewegen
ſich ſeinen Racheplänen anzuſchließen Havard
hielt es für richtig die Nacht vorſichtshalber
auf einem anderen Wrack zu verbringen Jae
quetts Handlungsweiſe kreuzte ſeinen Plan
Man mußte nunmehr auf der Queen aus
harren

Als Dorothy ihr Lager aufſuchte blieb
Havard in Gedanken verſunken Er ver
ſpürte jetzt die Abſpannung Auch an ihm
war der Kampf nicht ſpurlos vorübercegangen
Er war härter angekommen als er Miß Fairal
eingeſtehen wollte Der Unglückliche war am
Ende ſeiner Kräfte Und trotzdem galt es
den nächſtdrohenden Gefahren ins Auge zu
ſehen Sollte er ſchlafen und für die Ge
ſahren des nächſten Tages neue Kräfte ſam
meln War es nicht beſſer und klüger die

a

Nach dreiſtündiger Vernehmung Scheldemannswurde der frühere Reichskanzler Bauer vernom
men der Vorſitzender der Generalkommiſſion der
Gewerkſchaften war und damals mit Ebert und
dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand wieder
holt über den Streik verhandelt hat Er beſtätigt
daß vom Parteivorſtand und von Ebert der Stand
punkt vertreten wurde daß der Streik ein Un
glück ſei und daß man alles zu ſeiner Beilegung
tun müſſe Ebert habe wiederholt geſagt daß es
ein Verbrechen und ein Unfug wäre den Strei
kenden zu raten einem Geſtellungsbefehl nicht zu
folgen Die Verhandlung wurde auf Freito
914 Uhr vormittags vertagt

Spionitis in Polen
Am 21l1 Oktober verbreitete die polniſche

TelegraphenAgentur die Senſationsmeldung
daß man in Graudenz auf die Spur einer weit
verzweigten antiſtagtlichen Verſchwörung ge
tommen ſei und bei einem Deutſchen Mitglied
des Sejm und Senatsbüros der deutſchen Ab
geordneten im Keller und unter der Erde ver
graben unter 5 Waggons Koks etwa 15 Kg
Dynamit gefunden habe außerdem bei Mit
gliedern des GuttemplerOrdens verſchiedene
Broſchüren antiſtaatlichen Fnhaltes Fahnen mit
den Bildern Wilhelms II und Hindenburgs ſo
wie eine Brieftaube einer deu ſchen Militär
ſtation Vier Perſonen ſeien verhaftet worden

Was iſt nun wirklich geſchehen Die Brom
berger Deutſche Rundſchau hat das Verdienſt
die Gefahr zu entſchleiern Man hat auf ein
Paar FriedensOrdensbändern der Guttempler
auf der Roſette einen preußiſchen Adler einge
prägt gefunden und zwar ſo klein daß ihn in
der Tat bisher niemand entdeckt hat Man hat
ferner zwei Papierfähnchen zum Vorkriegswert
von je 10 Pf mit den Bildniſſen Hindenburgs
gefunden zudem ein Stückchen ſchwarz weißen
Bandes alles aus der Friedens und Vor
kriegszeit ſtammende Materialien während
die Loge ſelbſt zur Ausſchmückung ihres anti
alkoholiſchen Vereinslokals nur bravſte blanue
Fahnen und Wimpel verwandte Schließlich
hat man bei dem Monteur Paul Weiße in einem
allgemein zugänglichen und offenen Wäſchekeller
eine Brieftaube gefunden von der kein Haus
bewohner bisher etwas geſehen und gewußt
hatte

Die bisherige Unterſuchung hat ergeben daß
dieſe Brieftaube von dritter Seite zux Verdäch
tigung des verhafteten Weiße ins Haus ge
ſchmuggelt worden iſt Die deutſche Brief
taube iſt wenige Tage vor ihrem Fund von
einer im Dienſt der Graudenzer Geheimpolizei
ſtehenden Perſönlichkeit beim Graudenzer Brief
taubenverein entliehen worden Beim Büro
Angeſtellten Voß ſtand im Zentralheizungskeller
eine verſchnürte Pappſchachtel frei und offen auf
einem Regal mit einer winzigen Menge Pulver
HZündſchnur und Militärpatronen ſamt und ſon
ders franzöſiſchen Urſprungs Von rei
Waggons Koks von Vergraben und ſonſtigen
Dingen iſt keine Rede Man hat alſo umge
graben und durchgeſiebt und nichts weiter als
nur dieſe Schachtel gefunden die augenſcheinlich
die franzöſtſche Militärkommiſſion die jahre
lang in dieſem Hauſe gewohnt hat dort vergaß
und liegen ließ

Schließlich iſt das letzte beſaſtende Material
gefunden worden Gedruckte Fettel antiſemi
tiſchen und antiſtagtlichen Jnhaltes Die hat
man tatſächlich gefunden Es ſtand darauf
Kneipen und Tabakläden habt Ihr genug

warum baut Fhr nicht lieber Kirchen und andere
Kulturſtätten Gäbe es keinen Alkohol gäbe
es auch keine Jdioten und ähnliches harmloſes
Material mehr Das iſt das Material das iſt
die Verſchwörung das iſt das Projſekt der
polniſchen Spionitis Ja wenn die Lächerlich
keit töten könnte

ganze Nacht auf Poſten zu bleiben um Do
rothys Schlaf zu bewachen Dann begab er
ſich allerdings der Chance wieder er ſelbſt
zu ſein wenn am nächſten Morgen der Feind
vor den Toren ſtand

So zwiſchen Seylla und Charybdis ent
ſchied ſich Havard für den Schlaf Er verließ
ſich auf ſein feines Gehör und auf ſeine alte
Gewöhnung beim geringſten Geräuſch aufzu
wachen

Er errichtete eine Art Schutzwand indem
er mehrere Seile vor die Eingangstür zum
Korridor ſpannte auf deſſen beiden Seiten
die Kabinen lagen Dann legte er ſich in
eine Kammer der Dorothys gerade gegenüber
Er gebrauchte die Vorſicht ſich nicht zu ent
kleiden und lehnte eine Axt in Reichweite
neben ſich die einzige Waffe über die er ver
fügte nachdem er Dorothy Jacquetts Revolver
überlaſſen hatte Dann verfiel er in tiefen
Schlummer

Schon nach ein paar Stunden wetkte ihn
ein leiſes ſeltſames Geräuſch Jrgend jemand
kam Irgend jemand arbeitete an den vor
der Kabine geſpannten Tauen Irgend jemand
verſuchte dieſe ſchwache Schranke zu löſen
Havard griff nach ſeiner Axt und öffnete
lautlos die Tür Draußen herrſchte tiefſter
Frieden und dennoch der Feind konnte nicht
weit fein Havard fühlte daß er um ihn
herumſchlich Mit unendlicher Vorſicht ver
ließ der Offizier ſeine Kabine nachdem er
feſtgeſtellt hatte daß Tor thys Kammertür auch
wirklich geſchloſſen war Dann glitt er den
Koeridor entlang Er ſchritt auf den Zehen
e und Ohr aufs äußerſte geſpannt Eine
albe Stunde verging bevor er das andere
ck erreichte das kaum fünfzehn Meter weit

entfernt lag Er konnte nichts Verdächtiges
bemerken Niemand außer Dorothy und ihm
Wien ſich an Bord der Queen zu befinden

Foxtſetzung folgt
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